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1641 April 8 . A

SCHREIBEN VOM [SCHWYZER RATSHERRN] JOHANN KASPAR CEBERG AN ALT
AMMANN[UND DERZEITIGENSTADT- UND AMTSRAT] HPTM.
BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"dem [Herr ] sie hiemit Zuo Nüssen das uf gestern die Resolution über
den [ von Frankreich ] begerten uffbruch * noch nit Ergangen sonder Ein¬
mal Jngestelt ^ biss uff unsere nechste landsgmeind uff leisten sontag
[im ] April [ =26 . April ] hiezwischent Zesechen was andere [ kath . ] ort
auch gesint und wie üch her Ambasador [ Jacques Le Fèvre de Caumartin]
auch die von Uri und glarus halten wel [ ferner ] apenzel [AI ?] und ob
er sich deren deliberation Einfaltig noch lut der Pündtnus setigen
welle * hiezwischendt werden alhie vor Einem drifachen Raht die haupt
und Amptlüt [ im Dienste Mailand/Spaniens ] so für Casai [e -Monferrato]
und Anderstwo über die Pündtnus [ - Transgressionenl - ] Zogen Zeredt ge¬
sielt und wie sie die Soldaten ghalten [ - Hauptangeklagter war Oberst-
lt . Johann Rudolf Reding - ] 5 .
Jch möchte wol wüssen wie Es An tiweren gmeinden [ d . h . den Gemeindever-



Sammlungen von Aegeri , Menzingen und Baar sowie der Stadt Zug] Abgän¬
gen ^ und ob Jr oder uff welchen tag gen soloturn [ zum Ambassadoren]
faren werden [ um die Pensionen abzuholen ] . Aldorten Jch iich wol möchte
Anträffen [ - tatsächlich fungierte Zurlauben 1641 als Pensionenabholer

7
bzw . - austeiler Frankreichs m Stadt und Amt Zug - ] dan Jch noch hi¬
nacht wils Gott nach lucern [ auf die Tagsatzung der kath . Orte vom 8 . -

Q
10 . April 1641 ] faren dahin von uns sonsten noch niemands Jst . Wie
ouch von Uri nit so aber min heren [Landammann und Landrat ] witer dar-
zuo noch hinacht Ersuocht und gladen werden : wurden si ouch noch dahin
schiken . . .
Wil des hem bricht und bescheidt bis moren Zitlich Zuo lucern warten
oder ob der her sälbst dadurch mit Reisen weite war das best.
Deferier mich uff mines sonst witern bericht der wider nach baden wil

[ - wo  des Schreibers Sohn Johann Franz Ceberg als Landschreiber der
Grafschaft Baden amtete - ] ” .

1 ) s . AH 98/210 , 211
2 ) Schwyz bewilligte wie Stadt und Amt Zug den Aufbruch erst Ende 1641 , s.

AH 98/210 Anm. 5.
3 ) s . AH 86/49A 4) s . auch AH 97/148
5 ) s . AH 29/95
6) Die Haltung Menzingens bezüglich des franz . Aufbruchbegehrens s . unter

AH 98/215
7) s . AH 73/143
8) 8 . EA V 2 , 1195 (Nr . 946 ) . Schwyz entsandte dann gleich Uri doch nieman¬

den . Stadt und Amt Zug war dabei auch nicht durch Zurlauben vertreten.

Original , Siegel zerstört AH 98 , 376
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